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An unsere Leser.
Die Leser des „Gesellschafter " , die unser Blatt durch

die Post beziehen , wollen ihre Bestellungen bei den ihnen
zunächst liegenden Postämtern und zwar , zur Vermeidung

von Unterbrechungen im Bezug des Blattes , rechtzeitig vor

Beginn des Vierteljahrs Januar — März 1908 erneuern.
Sämtliche Postämter deS deutsch-österreichischen Postvcreins

nehmen Bestellungen an . Je im letzten Monat des Viertel¬
jahrs und zwar in der Zeit vom 15 .- 25 . erfolgt bei den

bisherigen Abonnenten im Bereich der württemb . und der

Reichspostverwaltnug durch die Briefträger eine Anfrage
über dm beabsichtigten Weiterbezug und gegen Quittung

die Einziehung der Postbezugspreise für das neue Viertel¬

jahr . Selbstverständlich werden , wie seither , auch an den

PostschalternZeitungSbestellungenjederzeitentgegengenommen.
Wo der „Gesellschafter " durch unsere Austrägerinnen
ins Haus gebracht wird , woll -n Bestellungen bei diesen

oder bei unserer Geschäftsstelle gemacht werden.

Nagold.

Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer
wieder die

Aeujahrswunsch-
Gntßeöungskarten

einzuftrbren.
Wer eine Karre im Preis von mindestens 1

bei der Armenpflege , Stadtpfleger Lenz , entnimmt,
von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche und Kartenzusendungcn verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein , daß d e Liste der Teilnehmer noch zeitig
vor dem Jahresschluß im Gesellschafter bekannt
gegeben und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 14 . Dczcucher 1907.

Die Vorstände der Ortsarmrnbehörde:
gez. Dekan Römer . Stadtsch . Vrodbeck.

UoMifche HieSsrstcht.
Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht den vorläufigen

Entwurf cüus Gesetzes betreffend die Abänderung des Ge¬
setzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes vom 27.
Mai 1896 , der den Regierungen der Bundesstaaten mit
dem Ersuchen um Prüfung mitgeteilt worden ist.

Znm Gesetzentwurf über den „kleine » Befähig¬
ungsnachweis " hat de: Vorstand de» Verbands bayrischer
Gewerbevereine folgende « Gutachten abgesaßt : „ Bei aller
Befriid ' gung über eine derartige auf Hebung des Hand¬
werkerstands abzielcnde Vorlage kann sich die Vorstandschaft
des Eindrucks richt erwehren , daß diese in einzelnen Punkten
einem so weitsehenden , bewährten Wirtschaft «- und Sozial¬
politiker wie dem Grafen vor Posadowsly bei seiner sonst¬
igen Stellungnahme zur Frage des Befähigungsnachweises
abgemngen worden ist . Die Vorftandschast kann sich der
Besorgnis nicht erwehren , daß auch dieses geplante Gesetz
in seiner Ausführung dem Handwerk bis zu einem gewissen
Grad Fesseln anlegen wird ."

Die anßerordentlicheprerchische Generalsynode
ging am Samstag auseinander , nacht » m sie noch einen
reaktionären Borstoß gegen die Freiheit der Kirchengemeinden
bei der Besetzung von Pfarrstellen unternommen hatte.
Sie nahm einen Gesetzentwurf an , der mit vorläufigem
Ausschluß vor. Rheinland und Westfalen denjenigen Gemein¬
den , die größere Zuwendungen aus kirchlichen oder staat¬
lichen Fonds erhalten , das Recht , sich den Pfarrer selbst
zu wählen , außerordentlich verkürzt . Eine Reihe weiterer
Bestimmungen des Gesetzes lass -n seine ganze Tendenz er¬
kennen , die dahin geht , das liberale Element aus dem
Psarrsrstand nach Möglichkeit zu verdrängen . Der Beschluß
der Generalsynode ruft in weitesten Kreisen lebhafte Ent¬
rüstung hervor und dürste von recht unliebsamen Folgen
für die Kirche begleitet sein. Die Orthodoxie sollte doch

Magold, Donnerstag dm iS. Dezember

allmählich einsehen, daß mit einer Ueberspamumg dem
kirchlichen Geist am allerwenigsten gedient ist.

De « König von Sachsen sind aus Anlaß des
Todes der Königin Carola von sämtlichen deutschen Buu-
desfürsteu , außerdeutschen Fürstlichkeiten «sw. Hunderte von
Beileidskundgebungen zugegangen , darunter das folgende
Telegramm des Kaisers : „Beim Ableben der teuren
Königin sprechen wir Dir unser von Herzen kommendes
Beileid aus . Wir wissen, welch großen Verlust der Tod
der lieben Tante für Dich und Dein Haus bedeutet . Für
meine Frau war die Königin Carola seit ihrer frühesten
Kindheit unendlich gütig und verwandtschaftlich . Wilhelm ."
In der zweiten sächsischen Kammer widmete gestern Präsi¬
dent Dr . Mehner der verstorbenen Königin -Witwe in
warmen Worten einen Nachruf , den die Kammer stehend
anhörte . Das ganze Leben der Verstorbenen sei den
Kranken und Bedürftigen , gewidmet gewesen . Als Erbe
habe sie dem Land eine ununterbrochene Kette wohltätiger
Werke hinterlassen.

Die Unrnhe in Persien nimmt infolge der jüng¬
sten Vorgänge bedenklich zu. In Teheran bemächtigte sich
das Volk eines großen Waffenlagers . Das Parlament
veröffentlicht eine Kundgebung des persischen Volkes au die
Mächte , in welcher erklärt wird , daß der junge Schah von
Personen ! beeinflußt sei, die, gewöhnt an das alte , despo¬
tische Regiment , die Verfassung verletzten . In dieser Kund¬
gebung werden alle Nationen der Welt aufgesordert , das
persische Volk Set der Verteidigung seiner Rechte zu unter¬
stützen.

I « Marokko haben die Truppen des Generals Lyau-
tey in den Schluchten von Am Sfa ein siegreiches Gefecht
gegen die Eingeborenen gehabt und drei wichtige Dörfer
besetzt. Die Marokkaner wurden mehrfach mit großen Ver¬
lusten zmückgeworfen. Die Franzosen hatten 13 Verwundete.
— Einem Gerücht zufolge ist Mulay Hafid , von einem
Stamm geschlagen , nach Marrakesch zurückgekehrt . Wenn
sich die Nachricht bestätigt , ist Safi von den Truppen der
Regierung bereits wieder eingenommen . — Wie aus Tanger
gemeldet wird , sind zwei französische Offiziere und drei
Unteroffiziere in Mazagan cingetroffen , um dort die In¬
struktion der Polizei zu übernehmen . — Der französische
Gesandte Regnault schiffte sich nach Frankreich ein.

Zn « Prozeß Harden.

Berlin , 17 . Dez. Buch der Kreuzztg. wird bestätigt,
daß von einzelnen einflußreichen Seiten ans den Grafen
Kuno Moltke eingewirkt wird , den Strafantrag gegen
Harden zurückznnehmen . Das konservative Blatt meint,
es müsse jede Erklärung Hardens ohne vorhergehenden
Richterspruch als vollständig wertlos erachten . Wie das
Berl . Tagebl . hört , ist es äußerst wahrscheinlich , daß die
Verhandlung tm Prozeß Harden nunmehr am Donnerstag
wirklich stattfinden wird . Der Voss . Ztg . wird aus Bern
noch gemeldet : Das schweizerische Departement des Aus¬
wärtigen hat dem schweizerischen Gesandten in Berlin , de
Claparede , das Erscheinen als Zeuge im Hardenprozeß aus
dem Grunde untersagt , weil es sich um einen politischen
Prozeß handelt , in den der schweizerische diplomatische Ver¬
treter nicht seine Finger stecken soll . (Mpst .)

Berlin , 17. Dez. Maximilian Harden hat die heu¬
tige Nacht zwischen zwei kochendheißen Gummikissen
unruhig und fiebernd verbracht . Heute morgen war die
Temperatur des Patienten etwas über der normalen . Das
Fieber hatte etwas nachgelassen . Das Atmen verursacht
ihm nach wie vor heftige Schmerzen . Das Ergebnis des
Lokalbefunds brachte keine Verschlechterung , aber auch keinen
wesentlichen Rückgang der Entzündungserscheinungen . Mor¬
gen wird der Arzt das entscheidende Wort sprechen, ob er
erlauben kann , daß der Kranke am Donnerstag zur Ver¬
handlung erscheine. Harden selbst indessen erklärte wieder¬
holt , er werde verhandeln , auch wenn es ihm der Arzt
verbiete.

Berlin , 18. Dez. Die agrarische Deutsche Tages¬
zeitung schreibt , eS seien nicht offizielle und nicht maß¬
gebende Kreise an der Einwirkung auf den Grafen
Kuno Moltke beteiligt , den Strafantrag gegen Harden
zurückzunehmen . Diese Bemühungen gingen vielmehr von
einem früheren Minister , einem vielgenannten Geh Kom¬
merzienrat und einer sowohl diesem als auch Herrn Harden
nahestehenden Persönlichkeit aus . Diese Persönlichkeiten
hätten allerdings maßgebende Kreise zu beeinflussen gesucht,
daß auch diese sich der Einwirkung anschloffen , jedoch ohne
Erfolg . Die Tageszeitung würde es tief bedauern muffen,
wenn die Versuche erfolgreich gewesen wären . Die erfreu¬
liche Nachwirkung des Prozesses gegen Adolf Brandt , ferner
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der Reden t>eS Reichskanzlers und des preußischen Kriegs'
Ministers würde ganz erheblich beeinträchtigt werden . Di
nochmalige Erörterung peinlicher und unangenehmer Ding
sei sicher da ? kleinere Nebel . Wie nach der Vosstschen Ztg-
zuverlässig verlautet , ist jedenfalls von seiten des Neben¬
klägers Grafen Moltke keine Vergleichsverhandluug erstrebt
oder eiugeleitet worden . _ (Mpst .)

Beschränk « » - de- Zenguiszwangs gegen die Presse.

Berlin , 16. Dez. Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt:
In der Frage der Anwendung des Zeugniszwanges hat
der Herr Reichskanzler das nachfolgende Schreiben an
die Bundesregierungen gerichtet:

„Berlin , 9 . Dez . 1907 . Die Tatsache , daß in Straf¬
verfahren von der Befugnis , zur Erzwingung des Zeugnisses
die Haft anzuordnen , mitunter in Fällen Gebrauch gemacht
wird , in denen die Anwendung des Zwangsmittels nach
der Lage des Etnzelfalles weder der Bedeutung der Sache,
noch zu dem voraussichtlichen Ergebnis der Maßnahmen
in dem richtigen Verhältnis steht , Hot schon häufig zu un¬
liebsamen Erörterungen Veranlassung gegeben . Daß die
Gerichte in solchen Fällen die Grenzen der ihnen übertragenen
Befugnisse formell einhalten , kann zur Rechtfertigung deS
Verfahrens nicht dienen , denn die Gerichte find durch die
gesetzlichen Vorschriften nicht genötigt , das Zwangsmittel
io jedem Falle zur Anwendung zu dringen . Das Gesetz
überläßt alles ihrem verständigen Ermessen . Es liegt daher
ganz im Sinne des Gesetzes , wenn die Gerichte von ihrer
Befugnis nur da Gebrauch machen , wo es nach den
Umständen deS einzelnen Falles unerläßlich erscheint.
Wenn dies stets geschähe, würden Mißgriffe vermieden
werden , wie dies zuweilen vorkowmt.

Es herrscht wohl Einverständnis darüber , daß in der
neuen Strasprozeßordnung hier eine wirksame gesetz¬
liche Abhilfe geschaffen sein wird . Ich habe deshalb in
dem Entwurf eines neue » Strafgesetzes , welches dem Bundes¬
rat demnächst zugehen wi : d , dahin gerichtete Bestimmungen
ausnehmen lassen . Aber auch abgesehen von diesem gesetz¬
geberischen Einschreiten sollte , wie ich meine , in der Weise
dahingewirkt werden , daß niemals johne gebieterischen
Anlaß von dem durch das Gesetz zur Verfügung gestellten
Zwangsmittel Gebrauch gemacht werde . Wenn die Staats-
anwaltschaflen darauf hingewiesen würden , stets bei
der Stellung von Anträgen auf Anordnung der Zwangshast
Zurückhaltung zu üben , aber auch den Gerichten gegenüber
die Bedenken , welche g?gen die Anwendung der Maßregel
nach Lage des Einzelfalles sprechen, regelmäßig geltend zu
machen , so möchte sich eine größere Vorficht bei der An¬
wendung des Gesetzes wohl erreichen lassen , ohne daß der
Unabhängigkeit der Gerichte zu nahe getreten wird . Ich
wäre dankbar , wenn diese Anregungen bei den einzelnen
hohen Regierungen eine entgegenkommende Würdigung finden
und , wo dies angezeigt erscheint , zu entsprechenden Anwei¬
sungen an die zuständigen Instanzen führen würde . Gez.
v. Bülow.

Es ist erfreulich , daß hier die Uebertreibung des Zeug¬
niszwangs offen anerkannt und auf eine Einschränkung hin¬
gewiesen wird . Das Schreiben des Reichskanzlers ist aber
insofern unvollständig , als außer dem in Strafsachen ge¬
übten Zeugniszwang auch der disziplinäre Zeugniszwang
großes Aergernis erregt hat , und hier die Wirkungen des¬
halb noch schlimmer find , weil die Anwendung eine ganz
willkürliche , gar nicht auf dem eigenen Ermessen der Ge¬
richte beruhende ist, er laußerdem mit dem Wortlaut der
Strafprozeßordnung und deS GerichtSverfaffungsgesetzes in
Widerspruch steht . Eine gesetzliche Reform muß die Presse
von jeder Art von Zeugniszwang vollständig befreien ; nur
so ist eine wirkliche Preßfreiheit möglich.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Laut».

Nagold, 19 Dezember.
Vorauszahlung der Gehälter . Dem von der

7 . Landessynode ausgesprochenen Wunsch , daß auch dm
evang . Geistlichen der Gehalt monatlich vorausbezahli
werden soll , wie dies bisher bet den Staatsbeamten schon
der Fall ist, hat dar Finanzministerum mit Wirkung vom
1 . Januar 1908 an , Rechnung zu tragen , in Aussicht ge¬
stellt.

Postsache . Bon jetzt ab können bei den gegen die
Drncksachentaxe zu befördernden offenen Karten auf dem
linken Teile der VorderseÜe gedruckte oder durch ein
sonstiges mechanisches Vervielfältigungsverfahren
hergestellte Angaben jeder Art angebracht werden.

§ v'



Jselshause«, 18. Dez. Bei der am 2. Dezd. I
vorgenommenen Viehzählung ergab sich folgendes Resultat
in der Gemeinde: Pferde 32, worunter4 Fohlen, Rind¬
vieh 208 Stuck mit 127 Kühen, Schweine 135, Ziegen
13 Stück, Gänse 101, Enten 190, Hühner 731 und Bienen
stöcke 49. Bei Hausscklachtungen wurden 21 Schweine äuge
geben. _

Wlldberg, 18. Dez. (Postsache.) Wegen des
gesteigerten Weihnacht-Verkehrs ist der hiesige Postschalter
am nächsten Sonntag den 22. Dezember von

vormittags 11—12 Uhr und
nachmittags3—4 Uhr

zur Annahme von Postsendungen jeder Art geöffnet.
-- Wildberg, 18. Dez. (KöniglicheHuld). Als

bei der 100jährigen Jubiläumsfeier des Württbg.Landjäger¬
korps am 30. Nov. der König in der Gewerbehalle die

. Front der in Parade ausgestellten alten Mannschaft ab¬
schritt, zeichnete er den 83jährigen invalidierten Landjäger
Hörmann von hier durch eine Anrede aus. Der Angabe
von Namen, Alter, Heimat und Militärzeit fügte dieser
treuherzig hinzu: „Als Majestät geboren wurden, stand ich
morgens4—6Uhr auf Posten vor dem Kgl. Palast. Wir
hatten damals eine vergnügte Wache." Der König drückte
dem Alten lächelnd die Hand und schritt weiter. Vor
einigen Tagen nun traf aus der Generaladjutautur des
Königs ein Schreiben mit 50^ an den alten Wachposten
ein mit dem Vermerk: Zm Erinnerung an die hundert¬
jährige Festfeier des Landjägerkorps, lieber diese huldvolle
Spende ist der Empfänger, der in seinem hohen Alter
Sommers noch sein früheres Handwerk, die Plästerei, be¬
treibt, hocherfreut.

K. Obertalheim, 18. Dez. Heute wurde die vor
2Jahren von den Gemeinden Ober-und Uutertalheim erbaute
Wasserleitung durch>Herrn Jugeuirur Aird-Stuttgart über-
nommrn. Sie hat sich seit deren Erstellung tadellos bewährt
und wird allgemein als große Wohltat anerkannt. — Am
28.d. M. findet hier die Wahl zweier Gemeinderäte statt. Me
Ausschetdenden: Gemeindepfleger Kuon und Joh. Bischof
werden zweifellos wiedergewählt werden. Von Wahlumtrieben
weiß man nichts. — In den letzten Tagen hatten wir
empfindliche Kälte. Das Minimum-Thermometer zeigte
gestern— 6-6, heute— 7*6. — Sehr zu begrüßen ist
es, daß der Friedhof mit der Kirche jetzt durch einen ziemlich
breiten und bequemen Weg verbunden wurde. Ein Ge¬
länder oder dir Bepflanzung des Wegrandes mit Weiß¬
dornhecken würde sicherlich zur Zierde des Ganzen fein!

r. TimmerSfeld, 18. Dez. Infolge des reichlichen
Schneefalles mußte gestern morgen schon der Bahnschlitten
geschleift werden. Die Schlittenfahrt ist im Gang.

r. Liebenzell, 18. Dez. Am Sonntag abend drohte
in der Mietwohnung des Kettenmachers Laible ein Brand
auszubrechen, der aber auf den Holzschopf und den Schweine¬
stall beschränkt werden konnte. Laible ist nun unter dem
Verdacht der Brandlegung verhaftet worden, da dies in
etwa füuf Jahren der achtzehnte Brand ist, der in der
Nähe von Laibles Wohnung in Holzschöpfen und Scheunen
entstanden ist.

« -«eubürg, 16. Dezbr. Heute fand im Gasthof
z. „Bären" hier unter dem Vorsitz von Regierungsrat
Ritter aus Nagold eine Sitzung des Ausschußes des X.
landw. GauverbandS statt, welcher außer Neuenbürg
noch die landw. BezirkSvereine von Calw, Freudenstadt und
Nagold umfaßt. Den Verhandlungen wohnte der Vorstand
der Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft, Staatsrat
vonOw, an. _

Feuerbach, 17.Dez. Der neugegründeteJungliberale
Verein hielt gesterni« Bahnhotel eine Mitgliederversamm¬
lung ab, in welcher die VereinSsatzungeu festgesetzt und der
Beitritt zum Landesverband der Jungliberalen, sowie zum
Reichsverband der Nationalliberalen Jugend beschlossen
wurde. Zum ersten Vorsitzenden wurde Reg.-Baumeister
Bücher, zum 2. Vorsitzende» Kaufmann Fichter gewählt.
Der Verein beschloß, dem Vürgerbunde betzutreten.

Oberndorf, 16. Dez. In der Waffenfabiik Mauser
wird gegenwärtig an der Herstellung der neuerdings von
der Türkei bestellten Gewehre, Modell 1903, gearbeitet.
In den letzten Wochen ist die Lieferung für Brasilien nnb
Paraguay zum Abschluß gelangt und die beir. Abnahme¬
kommission wieder von hier abgereist. Sie weilte seit4
Monate hier.

r. Rottweil, 18.Dez. Die Bilanz der Pfauenbrauerei
hier erzielte einen Reingewinn von 41 370 wovon
35000 ^ zur Verteilung einer Dividende von5°/» ver¬
wendet werden. Mit dem Gewinnvortrag vom vorigen
Jahr Md dem aus Bier und Nebenprodukten stellt sich das
Haben auf 87 990 Aktiva und Passiva gleichen sich
mit 1909 380 aus.

r. Pfullingen, 18. Dez. Theaterdirektor Aßmayer,
der schon in früheren Jahren hier weilte, eröffnete mit dem
gestrigen Abend im Gasthof zum Hirsch wieder ein Saison-
Theater.

r. Nürtingen, 18. Dez. Der Automatenhändler
«eck von Unterboihingen, der seit einigen Tagen fehlt, wird
vom Gericht wegen Wechselfälschungenverfolgt.

r. Kirchheimu. T., 17.Dez. Mit dem Schluß dieses
Jahres gibt Stadtschulthetß Kröner hier die Redaktion der
Württ. Grmeindezeilung, Organ des Verbands der Württ.
Körperschaftsbeamten, die er 17 Jahre besorgt hatte, ab.
In dieser Zeit hat sich die Zeitung immer mehr vergrößert.
Die Interessen der Gemeinden Md ihrer Beamten wurden
von dem bisherige'.: Redakteur kräftig und erfolgreich ver¬
treten. In einem vielbenützten Fragekasteu wurden den
Fragestellern unen'. .eltlich sachgemäße Antworten über Be¬

handlung zweifelhafterFälle erteilt. Die Redaktion übernimmt
nun nicht, wie zuerst gemeldet, Oberbürgermeister Dr. Göbel-
Heilbronn, sondern Oberbürgermeister Dr.Harteustein-Lud-
wigsburg.

r. Gaildorf , 18. Nov. Mit dem1. Januar 1908
wird unser Amtsblatt„Der Kocherbote" zugleich Kocher-
und Rottalzeitung seinen 75. Jahrgang als Tagdlatt be¬
ginnen, nachdem es das Zweite Tausend Auflage über¬
schritten hat und seither viermal pro Woche erschien.

r. Tuttlingen, 18. Dezbr. Bei der am Dienstag
wiederholt vorgenommenen Zwangsversteigerung der Trikot-
fabrik Storz und Manz mit Wohnhaus und Bauplatz ist
ein annehmbares Kaufgebot nicht erzielt worden. Das Bank¬
haus Neuburger in Konstanz hat für das Ganze 74100
geboten.

Deutsches Reich.
Berlin, 17. Dez. Ein Perlenkollier im Werte

von 24 000 wurde gestern dem Hofjuwklttr Werner in
der Friedrichstraße vou einer Gaunerin entwendet.
Die etwa 30jährige Dame bat, sich einige Colliers ansehen
zu dürfen und ließ sich verschiedene vorlegen. Da ihr aber an¬
geblich alle nicht zusagten, verließ sie, ohne etwas gekauft
zu haben, das Geschäft. Erst später entdeckte man, daß
ste ein echtes Perlenkollier entwendet und anstatt dessen eine
unechte Perlenkette zurückgelaffen hatte.

Karlsruhe, 17. Dez. Der Hofbericht der„Karlsr.
Ztg." meldet, daß heute mittag um 12 Uhr die Königin
von Württemberg zum Besuch des Großherzogspaares
^»-Karlsruhe eingetroffen und am Bahnhof vom Großher¬
zog und der Großherzogin empfangen und inS großherzog¬
liche Palais geleitet worden ist. Nachmittags machte die
Königin der Großherzogin-Witwe einen Besuch, den diese
bald darauf im Palais erwiderte

Konstanz, 16. Dez. Der des Mordes verdächtige
in Singen verhaftete Mann ist der gefährliche ca 50 Jahre
alte Einbrecher Karl Ebner vou Unterlauchringen, der
erst kürzlich eine 6jährige Zuchthausstrafe verbüßt hatte.
Ebner ist nicht nur verdächtig, den Zuger Landjäger Staub,
der ihn wegen EtnbruchSdtebstahl verhaften wollte, er¬
schaffen zu haben; er ist auch wegen eines in Thi engen
verübten großen Uhrendiebstahls steckbrieflich verfolgt.

München, 17. Dezbr. Der Direktor Singer des
Hotelsz. Bayerischen Hof ist mit Hinterlassung von Schul¬
den flüchtig gegangen.

München, 17. Dez. Streik-Krawalle. Auf dem
zroßen Eisenwerk Maxhütte in der Oberpfalz ist eS
durch streikende Arbeiter zu schweren Ausschreitungen
gekommen. Die Ausständigen bewarfen ihre Kollegen mit
Steinen und schaffen nach ihnen. Militärische Hilfe mußte
requiriert werden. 100 Mann Infanterie vom 11.Regiment
in Regensburg find nach Maxhütte abgegangen. Neue Er¬
regung wurde dadurch verursacht, daß die Bezahlung aus
der Streikkasse für Verheiratete um täglich 50 az gekürzt
und für die Ledigen überhaupt ganz eingestellt wurde. Die
letzteren erhalten nur noch Geld zur Abreise. (Mpst.)

Nen-GtreUtz, 18. Dez. Der König von Württem¬
berg ist heute abend um 7 Uhr wieder abgefahren. Der
Großherzog war zur Verabschiedung am Bahnhof.

BreSla«, 17. Dez. Bei einer heftigen Gasexplosion
im hiesigen Hauptpostamt wurden drei Monteure schwer
verletzt und der Hausmeister leicht verwundet. Man ver¬
mutet, daß gestern abend bei der Montierung der elektrischen
Anlage im Keller des HauptpostrebäudeS die Gasleitung
beschädigt wurde, so daß Gas ausströmen konnte. (Mpst.)

Pnze » Niewild.
Leipzig, 17. Dez. In dem Prozeß des Arbeiters

Biewald gegen die Stadt Breslau wegen Entschädigung
für die ihm von einem Polizisten abgehackte Hand erkannte
das Reichsgericht auf Abweisung der Revision der
Stadt Breslau gegen das Urteil des Oberlandesgertchts,
in dem der Antrag des Klägers dem Grunde nach für be¬
rechtigt erklärt worden war. —

Breslau, 17. Dez. Das Polenblatt„Polak" des
AbgeordnetenK̂orsanty spricht seine schärfHeMißbtl-
ligung über die ohne Vorwissen des polnischen Wahl-
komites erfolgte mit Nervenüberreizung entschuldigte eigen¬
mächtige Niederlegung des Reichtags-Mandates durch dm
Pfarrer Skowronskt aus. Niemand habe ihm ver¬
wehren können, bei wichtigen Anlässen auf 24 Stunden
behufs Stimmabgabe nach Berlin zu reisen. Das Blatt
schlägt eine große Protest-Versammlung gegen die anti-
polnische Politik des Kardinals Ko pp vor, welche das
polnische Volksgtfühl für die katholische Kirche verderbe.

ÄerichtSsasl
8 17S.

Neiße, 18. Dez. DaS Kriegsgericht verurteilte den
Leutnant Hannig vom 25. Jnf.-Reg. wegen Vergehens gegen
8 175, begangen an seinem Burschen, zu 1Jahr Gefäng¬
nis und Dienstentlassung.

Frankfurta. M., 18. Dez. Juwelenschwindler.
Ein spanischer Juwelenschwindler, der 44jähr. Antonio B.
Sergara Fernande;, wurde gestern, Mittwoch, von der hies.
Strafkammer zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. Seine
Begleiterin, eine junge Französin, wurde freigesprochen.
Fernande; hatte vor vier Wochen zwei Frankfurter Ju¬
welenhändler um Schmucksachen im Werte von zehntausend
Mark betrogen. (Mpst.)

8. a. 8 . Karlsruhe , 18. Dezbr. Zu der morgigen
Verhandlung des Lind enau-Prozesse? sind' insgesamt
36 Zeugen geladen worden, darunter der jetzt im Zucht¬

haus zu Bruchsal internierte Karl Hau, ferner Fräulein
Olga Molttor , die sich wieder in der Villa Molitor in
Baden-Baden aushält, die Freifrauv. Reitzen st ein, die
Ehefrau des Angeklagten, das Fräulein Eysele und alle
diejenigen Zeugen, welches. Zt. in Hau-Prozeß Anssagen
über den AufenthalyHau's in Baden-Baden gemacht haben.
Im letzten Moment wäre es beinahe zu einer Vertagung
des morgigen Prozesses gekommen, denn, wie die„Deutsche
Journalpost" erfährt, hatten sich vorgestern Krankheits¬
erscheinungen beiv. Lindenau gezeigt, die dessen ärztliche
Untersuchung notwendig machten. Wie jedoch soeben bekannt
wird, hat sichv. Lindenau wieder so weit erholt, daß die
Verhandlung morgen unter ollen Umständen stattfinden
wird. Bon Setten der Polizei sind umfassende Vorkehr¬
ungen zur Ausrechterhaltung der Ordnung im Gerichtsge¬
bäude und zum Schutze der vorgeladenen Zeugen getroffenworden.

Auslaut».
Ber«, 17. Dez. Der Nationalrat hat in Ueber-

einstimmung mit dem Ständerat ein Gesetz angenommen,
nach welchem die Bundesbahnen eine schmalspurige Brienzer
Seebahn(Brtenz—Jnterlaken) als Fortsetzung der Brünig-
Bahn zu bauen haben.

Paris , 18. Dez. Ein Unfall mit der Bleriots-
Flxgmaschine ergab sich nachmittags auf dem Manöver-
selde vou Jffy les Moulineaux. Der Apparat hatte sich
nach schnellem Anlauf drei Meter über dem Boden erhoben,
als mehrere Spanndrähte der Flügel rissen und letztere
kräftig heranschlugen, was den Sturz des Aeroplans nach
sich zog, der sich mehrmals überschlug. Die Zuschauer
glaubten, Bleriots sei tot. Als ihn jedoch Archdeacon und
Santos Dumonts unter den Trümmern hervorzogen, stellte
sich heraus, daß er keinerlei Verletzungen erlitten hatte. (Mpst.)

London, 17. Dez. Der Kriegs minister Halb ane
hielt in Hanley eine Rede, in der er auf die wachsenden
Bevölkerungen von Deutschland und den Bereinigten
Maaten htnwies. Er sagte, die Zeit könne kommen, wo
England nicht gänzlich von der Flotte abhängig sein könne
und sich auf das Landesverteidigungswesen verlassen müsse.

Kaiser Wilhelm reist nach Korfu.
Athen, 17. Dez. Kaiser Wilhelm trifft mit großem

Gefolge am 15. März in Korfu  ein. Auf dem Achilleion
wird ein Kavalterhaus mit 42 Zimmern errichtet. 2 Ham¬
burger Dampfer bringen Mobilien. König Georg  findet
sich zur Begrüßung ein. Die tü-kische Regierung wird im
Epirus zum eventuellen Besuch des Kai'ers eine 25 Kilo-
lometec lauge Automobilstraße von Santi Quaranta nach
Janina anlegen lassen. (Mpst).

Vom serbischen Kronprinzen.
Belgrad, 17. De;. Der serbische Kronprinz

macht wieder einmal von sich zu reden. Dieser Tage gab
er sein Segelboot in Reparatur bei einem Meister. Er
suchte die Werkstatt auf, fand aber den Meister nicht an¬
wesend und ließ sich in ein Gespräch mit den Arbeitern ein,
durch deren Antworten er so erzürnt wurde, daß er sie
beschimpfte und auf sie losschlug.  Bei der heutigen
Skupschtina-Sitzung richtete der Deputierte Laschewitsch eine
Anfrage an dm Ministerpräsidenten, welche Genugtuung
er den Arbeitern  zu verschaffen gedenke. Man darf auf
die Antwort des Ministerpräsidenten gespannt sein.

Laudwirlschsfi, Hände! rmd Verkehr.
r. Stuttgart , >7. Dezember. Schlachtviehmarkt.

Ochsen. Bullen, Kalbelnu. Kühe. Kälber. Schweine,
letrirben: 29 Nb 320 212 1V34

Verkauf' : 27 96 173 242 787
Erlö» au» »/, kx Schlachtgewicht.

Pfennig Pfennig
Ochsen von — bi» — Kühe vor 58 bi» 68

, „ — 89 . 48
Bullen . 67 . 68 KSlb,r 83 . 86

. 66 . 87 80 . 83
Stiere und 78 . 80
Jungrindrr . 78 . 80 Schweine 61 . 62

» 76 . 77 59 . 61
. 73 . 76 55 . 57

Berlauf deS Marktes: Kälber lebhaft, sonst mäßig belebt.

Auswärtige Todesfälle.
Karoline Bol ;, 17 I,  Egenhausen.

Sehr zur rechten Zeit kommt diesetmal wieder der un» soeben
zugegangene neue Zeitungs-Katalog 1908 der » nnoncen- Expedition
Daube<LCo. B .m d. H , Stuttgart Könizstr1 l Die vorliegenden alten
Kataloge sür da« J ihr 1907 find längst nicht meh- zuverlässig, waren
ei eigentlich auch niemals, da die Ende 1936 einsetzende und fast
bi» zum Schluffe de» 1. Quartals 1907 andauernde sehr heftige
Preirbewegung ungezählte Notizen überholte

Die bereit? für den letzten Daubr-Ka'olog gewählte Dreiteilung
hat sich anscheinend bewährt, denn arch die neue Ausgabe präsen¬
tiert fich wieder als ein dreibändiges, recht voluminöses Werk, dos
griffbereit in einem handfestenT>ändec Platz gesund,n hat un> auch
«ine Zierde für jeden Arbeitstisch bildet. — Band 1 führt in ge¬
wohnter sorgsamer « ea be iunr di- deutschen Tagr?ze.tunge" -ms
Band II bringt de auslä dischn Tageszeitungenund w Band III
find die in- und au- länd sche" Fachze.tschrifien v r-rnrgt. Dem¬
entsprechend ist auch der üt.lische Jnserat-nanhrna auf de« Bände
vert ilt und dis AMga e, den Ka nloz für den täglichen Gebrauch
möglichst praktisch einzucichten, in glücklichster Leis - gelöst word n.
Der neue Daube-Katalog dürfte der Anno- cen-Sxo 'dition Daube
<L Co. wieder neue Freund« werben

KeorAii's

VoeriMe

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiserf Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : 5i. Paur.



K. Forstamt Dornftette«.
Nadelholz-

Stangen-Verkauf.
Am Samstag de« S8 . D -zbr.

vorm. S Uhr
in der Bahnhosrestamation Dorn»
stetten aus Staatswald Döbele
Abt. Steinbuckel, Stcige,Längen¬
hardt Abt. Salzbrunnen, Zigeuner¬
buckel, Sattelacker Abt. Schelmen-
hecke,Reute,Unter.Schlicht, Fichte»
Baustangen; 695 I», 804 Id., 541
11., 72 Hl. Kl., Hagstangen: 1771.,
48711., 543I !I. Kl., Hopfenstangen:
875 I., 1030 II., 1345 IV., 1595
V. Kl., Rebstecken: 2810 I., 1010
II. Kl. Tanne « Baustangen: 24 la,
351 Id, 307 II., 85 in . Kl., Hag-
stangen: 5 I., 133 II., 263 III. Kl.
Hopfenstangen: 155 II., 90 V. Kl
Rebstecken 60 i. Kl. Losverzeich-
uisseunentgeltlich durch dasForstamt.

Alteusteig Stadt.

Stangen- und
Beigholz-Verkauf

am Samstag, 21. Dez. d. I.
nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathaus aus Stadt-
waldEnzwaldAbt. 9,Misse,Abt. 13
Geiselhardt:

72 Stück bnchene Wagnerstangcn
13—15m lang,

tanneneu.stchtene Bau¬
stangen über 15 mlang

Baustangen 13,1—15
Meter lang,
Baustangen 11,1—13
Meter lang,

16 Rm. buchene Prügel,
12 „ buchen Anbruch,

306 „ Papierprügel,
16 „ tannene Prügel,

208 „ tannen Anbruch,
46 „ tannene Retsprügrl
D n 14. Dezbr. 1907.

Stadtscholth.-Amt:
Welker.

HViLUldvrK.

«me Weihnachts-
Ausstellung

ist eröffnet und lade zu zahlreichem
freundlichstem

Adolf Frauer.

65

264

498

Wiidberg.
Nächste» Samstag , de« 2t. Dezbr.

Von vormittags 10 Uhr au
kommt im Wege der

Zwangsvollstreckung
gegen bare Bezahlung zum Verkauf:

M « 7-M Mehrere Kleider käste « , 1 Kom¬
mode , Ä Sofa , 1 Regnlateur,
3 vollständige Bette » samt Bettladen,
4 Ueberzieher , 4 Havelocks , 14

größere Anzüge , 12 kleinere Anzüge , 19 verschiedene Joppen,
33 St . Blusen , 20 St . Arbeitsschürze , IS Paar Arbeits»
Hosen , 1 Spiegel , v. S Koffer , wozu Liebhaber eingeladeu ünd.

Zusammenkunft am Geisttor.
Schidet, Gerichtsvollzieher.

Haiterbach.
Wildberg

WchlmDIiz
W «MlÜMMhI

werdentüchttgeMännervorgeschlagen:
Peter Köhler
Heinrich Dörrer
Louis Gärtner
Iminan . Baumgärtner.
_Viele Wähler.

S »lz OA. Nagold.
Mitbürger! die Gemeinderats¬

wahl steht vor der Türe. Wählt
Männe-, die für einen gesunden
Fortschritt sind, Männer die selbst
wissen, wo den Handwerker und
kleinen Mann der Schuh drückt;
die den Grundsatz befolgen

„leben und leben kaffen"
darum wählet:

Ariedrich Kaper, Glaser,
Simon Dengler,Schreiner.

Mehrere Wähler.
Vmmiugen.

Gemeinberats
wähl.

Vorgeschlagen werdrn:

Ferdinand Strienz,
Wcrhnakkovdnnt,

Friedrich Huber,
Wernen.

Biele Wähler.

ÜW-WStzMNKnf.
Aus dem Stadlwaldt Tann Abt. 6 u. 17 kommen am—Thomas-

fciertag —
Samstag de« 21. Dezember 1SS7

vormittags LO Uhr
ans dem Rathaus zum Verkauf
425 St .LangholzI.—VI. Kl. mit 326 Fm.
18 „ Sägholz I—III. „ mit 9 „
15 „ Küblerholz II.U.IH. „ mit 18 „ _

Das Holz ist schöne Qualität und hat günstige Abfuhr. Auszüge
können von Waldmeister Maser bewgen werden.

Liebhaber sind eingeladrn.
Den 9. Dezember 1907.

_ _ Gemeinderat.
Nagold.

Im früheren Schuhmacher Hartmaun 'sche« Laden (Haus
des Karl Harr , Seifensieder ) habe ich Muster von

Gemeinderats-
wahk

Unterjettiugen.
Friedrich Rentfchler,

Grmemdrral»
Georg Wagner , „
Friedrich Wölber ,Gg.Sohn,
Martin Geltenbork,

Metzger.
viele Wähler.

II -lsllstrÄUSnI
trsuütLsu nur
i^ itr /NüllerA

liernseiken-
41141-4

mit cisr SchuNmarks:
dlaio s e.

Pakete a </4 lto. 15 ?fg.
k-g.drilca .nti

britr Müller jun.
Löppingen <W,1t>

Oberjeltingen.

Rkle Mitbürger!
Auf zur GemeinderatS-

wahl uud wählet:
Martin Mäuning,
Wilhelm Möß,
Härtner Baitinger.
M Äiiilk siklkk Uöhler!

Oberjettinge» .

ZiMeg
' sllk SMllliiMlWSh!.'
Hemeindepfleger Köhler,
With. Möß, zur tzrauöe,
I . Baitinger, Härtner.
Ä Mm «ielkr WSHIkk.

Am L. Januar 1008
beginnt ein ueneS Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend« unter¬
haltende und praktische Blätter; die Preise versteb-n sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:

MdMLSvUllvil
zur Ansicht aufgest. llt.

Etwaige Wünsche nehme ich entgegen in meiner Wohnung beimOberamt.
Fleischbescheuer grüninaer.

Lalm-LtsISor
von

Täglich z« spreche«. Sonntags bis S Uhr.

Wer Freund einer gute« Suppe ist, verwende

Appell

SountagS-Zettung für Deutschlands
Frauen 8 Hest 20 Pfg.

Nation, 8 Mt . 76 Pfg.
vre Hilfe 1 Mk. 80 Pf.
vom FelS zum Meer, 26 Hefte 8 so Pf.
Die Weit« Welt, V2 Hest« 8 2V Pf.
Die Woche, V2 Hefte 8 28 Pf.
Such für Alle, 28 Hefte 8 30 Pf.
Selhagen und KlafingS Monatshefte

d, Hest Mk. 1.8(8
Uebrr Land und Meer. 8,80 Mt.
Der Monat 8 Mk.
Zur guten Stunde, 26 Hefte 8 40 Pf.
leipziger Jll . Zeitung, 8 Mk.
Daheim, 2 Mk . 80  Pfg.
Gartenlaube, 2 Mk.
»rüß Sott , 68 Pf.
Immergrün, Heft SO
2u «llwafser 1,80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Pf.
Va» Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt, 28  Hefte 8 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte 8 60 Pfg.
-Ute und neue Welt, 24 Hefte 8 38 Pfg.
rugelhorns Romanbibl. 26 Bde. 8 80 Ps
Romanbibliothek, 2 Mk. 28  Pf.
Romanzeitung, 8.80 ?.'.l.

Ul Würfeln zu IO Pfg. für s Teller Suppe. Rur « it Wasser in
wenigen Minuten zozuberei'ten. Stets frisch in den verschiedensten
«orten zu haben bei Hch. Strenger , Kenditor.

Dir Mu fikwoche, 48 Hefte 8 40 Pfg.
Auch alle übrigen Er

verden von uns stets rasch und pünktlich geliefert
tehrn bereitwilligst zu Dienstm.

Musikalische Jugendpost, 1,80 Mk.
Neue Mufikzeitung, 1 Mk. 80 Pf.
Fliegende Blätter, halbjährl. 6,70 Mk.
Lustige Blätter, 2 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 28 Pf.
Münchner Jugend, 4 Mk.
EimplicisfimuS, 3 Mk. 60 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 80 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau, 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 20 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich 2 Mk.
Württ. Echulwochrnblatt. jährl. 8,30 Mk.
Die elegante Mode, 1,78 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar, 2,80 Mk.
Große Modenwelt, 1 Mk.
Modenwelt, 1,28 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Ktndermodenwelt, 1,28 Ml.
Mode und HauS, 1 Mk. u. 1 Mk. 28 Pfg.
Modeu-Post, 1,80 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
Fürs HauS, 1.80 wtk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
Butterick'» Moden-Revue, 2 ^
Zeitschrift für Küche und HauS.

12 Nummern L AI Pfg.
Mode von Heute 2 80 Pfg

cheinungen des In - und Auslandes
Auswahlsendungen

!i
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pt-uolii-, Xompott- un6 Pi8-86rvios , !-lomgcIo8Sn
8lumen-VL86n, -̂ Li'^iniei'eii, Ampeln, -l'öpse 22222
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Lsiletteartikel,
Rurz- u. Galanteriewaren:
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l<Isi6sr -, l-isar - u. ^ aiinbllrstsn , i-iÄrmonikas
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U ^ür Vereine günstige Selegenfteit.

Um unseren Mitgliedern an Weihnachten eine Bescherung bereiten
zu können, bitten wir auch dieses Jahr wieder herzlich um freundliche
Gabe«. Dieselben werden dankbar entgegeugenommen van

8taä1xkarrvr lüilsrr,
ämtsgvriodtSLökrstSr Ssyck,
Lpotdvkvr Lvdvad.

Mürgerverein Magold.
HWl-Mrsmuliiii-

am«Sch-en Freitag, de» 20. Dezember
abends 8 Uhr im Löw n

Tagesordnung:
1. Vortrag des Schriftführers Holländer über Zweck Md Ziel der

Bürgervereine.
2. Stellungnahme zu wichtigen Tagesfragen.
Vollzähliges Erscheinen erwartet.

Der Ausschuß.

Nagold.

ViteLIo
bester Ersatz für Butter frisch einge¬
troffen bei

tkinstrrv
Stagold.

I» junges, fettes

ist fortwährend zu haben
Krauß, Metzgermeister.

Nagold.

vr - « F,
kann abgeben

Raufer z. Ochsen.

kiir Lillävr!

vv vlünuvüls -Lonktzkl.
2SV x Zucker, S Eigelb, 1 Teelöffel Gal», 1 « las Dr . Oetker ' s

Eilroneu ' Effmz werden verrührt . Dann fügt man 25V x Gustin
oder feinsten Slärkepuder hinzu und zuletzt 360 x Mehl nebst1 Päck¬
chen Dr . Oetker ' S Backpulver und ein Päckchen Dr . Oetker ' s
Banillin -Zucker. Der Teig wird auSgerollt, mit Formen auS«e-
kochen, auf ein gefettetes Blech gefetzt und hellgelb gebacken. In
Blechdose aufzubrwahren.

Margarine erfreut sich in
vielen

tausend Haushaltungen
zum Kochen, Brate » und
Backe« der größten Beliebt¬
heit.
DM " Ueberzeugen Sie sich
durch einen Versuch.

frsuer, VWberg.

Ltzttdberg.

empfiehlt in guter

Hu Veiknrcllirgerckenken empMe:

8 Merilcsner, Mvierliocker, stff ^
8 gepolsterte Mmel- uni Zügeldretier,
8 5cklummerrol!en, M - senrter- unö
K 5oM»e»
M

««
U

Nagold.

Damen- und
Kinderschuhen

schwarz , weiß und farbig
in allen Faffonen und Preislagen
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Kerm. Wrintzinger.

llLtkL-KULÜL
Narkt - u. VM6MÄL6I16N

SM

Schulranzen , Plaidriemen , Portemonnaies,
Hosenträger , Ridlederschürzchen, Leder-

Manschetten, Rucksäcke, Laysstuhle,
Kindersessel,

Sport -, Leiter- u. Puppenwagen,
Puppenzimmer -Tapeten , ^

Plüsch im Ausschnitt.
8 Auch halte ich mich zur Uebernahme aller in meinem
M Gewerbe vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen.

M 5sMeru. Isperierm8tr.
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